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Kunstgewerblicher Meisterkurs für Dekorationsmaler.
Von der Lehr - und Versuchswerkstätte der Kunst¬

gewerbeschule in Stuttgart , Seueselderstraße 45, wird in
diesem Winter wieder mit Genehmigung des K. Ministeriums
des Kirchen- u. Schulwesens ein kunstgewerblicher Meister¬
kurs sür Dekorationsmaler mit 10 wöchiger Dauer veranstaltet.

Der Unterricht beginnt am Montag , den 3. Dezbr.
19 06 und wird, mit Unterbrechung durch eine Pause über
Weihnachten und Neujahr, bis Ende Februar 1907 dauern.

Der Unterricht umfaßt die verschiedenartige Verwendung
der Schrift in der Dekorationsmalerei, das Entwerfen der
Typen, die Anordnung in Berücksichtigung des Zwecks und der
farbigen Erscheinung. Verbunden sind daher ferner damit
Uebungen in der Farbengebung, Farbenzusammenstellung und
die praktische Durchführung einzelner Aufgaben.

Den Teilnehmern am Kurs ist außerdem Gelegenheit ge¬
boten, die Aktzeichenstunden, sowie die kunstgeschichtlichen und
naturwissenschaftlichenVorträge an der Anstalt zu besuchen.

Zu dem Kurs werden Meister und Gesellen des Deko¬
rationsmaler-Gewerbes, welche eine genügende kunstgewerbliche
Vorbildung besitzen, soweit die Raumverhältnisse es gestatten,
zugelassen. Meister und ältere Gehilfen werden vor jüngeren
Gehilfen berücksichtigt. Bemerkt wird, daß die Teilnahme an
dem Kurs nur solchen Angehörigen des Gewerbes von Nutzen
sein wird, welche eine Kunstgewerbeschule oder den Tageszeichen¬
unterricht einer gewerblichen Fortbildungsschule mit gutem Er¬
folg besucht, oder sonst eine gleichwertige Ausbildung genossen haben.

Anmeldungen  zur Teilnahme an dem Kurs sind
spätestens bis 20 . November  ds . Js . bei der Lehr- und
Versuchswerkstätte, Senefelderstraße 45, einzureichen. Den An¬
meldungen sind, soweit es sich nicht um Teilnehmer des früher
abgehaltenen Kurses handelt, einige Arbeiten, sowie Angaben
über den früheren Schulbesuch und über die seitherige praktische
Tätigkeit der Gesuchsteller beizugeben.

Das Unterrichtsgeld beträgt 10 ^ Es kann minder¬
bemittelten Teilnehmern auf Ansuchen nach fleißigem und erfolg¬
reichem Besuch des Kurses zurückerstattet werden.

Die zugelassenen Teilnehmer haben Pinsel, Lineal, Reiß¬
zeug, Farben u. s. w. selbst zu beschaffen.

Stuttgart,  den 1. November 1906.
Kgl. Lehr- und Bersuchswerkstätte.

Der Vorstand: Professor Pan kok.

Bekanntmachung der K. Zentralstelle für die Land»
wirtfchaft , betreffend die Abhaltung von Unterrichts-

knrfen im Hnfbefchlag.
Um Schmieden die Vorbereitung zu der durch das Gesetz

vom 28. April 1885, betreffend das Hufbeschlaggewerbe, vor¬
geschriebenen Prüfung behufs des Nachweises ihrer Befähigung
zum Betrieb dieses Gewerbes zu ermöglichen, finden an den
Lehrwerkstätten für Hufschmiede in a) Hall , b) Heilbronn,
e) Reutlingen , ck) Ravensburg,  und e) Ulm  dreimonat¬
liche Unterrichtskurse im Hufbeschlag statt, welche am Donners-
den 3. Januar 1907  ihren Anfang nehmen.

Die Anmeldungen zur Aufnahme in einen dieser Kurse
sind bis 6. Dezember ds. Js . bei dem Oberamt , in dessen
Bezirk sich die betreffende Lehrwerkstätte befindet , vor¬
schriftsmäßig einzureichen.

Dem Zulassungsgesuch sind in Form urkundlicher Belege
anzuschließen:

1f ein Geburtszeugnis;
2) der Nachweis der mit Erfolg bestandenen Lehrzeit  im

Schmiedhandwerk und einer zweijährigen Tätigkeit als
Schmiedgeselle,  wobei der Bewerber schon im Huf-
beßchlag beschäftigt gewesen sein muß;  die Zeugnisse
hierüber müssen von den betreffenden Meistern selbst ans¬
gestellt und von der Ortsbehörde beglaubigt sein;

3) wenn der Bewerber minderjährig ist, eine Einwilligungs¬
erklärung des Vaters oder Vormunds;

4) ein von der Gemeindebehörde des Wohnsitzes des Bewerbers
ausgestelltes Prädikatszeuguis, sowie eine Bescheinigung
derselben darüber, daß dem Bewerber die erforderlichen
Geldmittel zur Bestreitung seines Unterhalts während des
Unterrichtskurses zu Gebot stehen werden;

5) eine von dem Bewerber, und wenn derselbe minderjährig
ist, auch vom Vater oder Vormund Unterzeichnete Er¬
klärung, durch welche die Verbindlichkeit übernommen wird,
die der Staatskasse erwachsenen Kosten zu ersetzen, wenn
von dem Schüler der Unterichtskurs vor seiner Beendig¬
ung ohne Genehmigung der K. Zentralstelle für die Land¬
wirtschaft verlassen oder durch eigenes Verschulden die

Entfernung aus demselben veranlaßt oder die Prüfung
binnen einer gesetzten Frist nicht erstanden wird (Z 4 Abs.
2 der Verfügung des K. Ministeriums des Innern vom
11. Juni 1885).

Stuttgart,  den 7. Nov. 1906. v. Ow.

Die größte Auswahl und billigste Preise in

Spiegel"* 8
finden Sie in der

Pforzheimer Kunsthalle
Inhaber: Richard Trendel, Pforzheim

Dillsteiner -Straße 4 , am Sedanplatz,
ebendaselbst Photographie -Rahmen « . -Ständer,

Bilder von den billigsten bis zu den feinsten,
Galerien mit allem Zubehör.
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sekontöiŝ äbclie.

dsden in sUien besseren EesLbULk^en.
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KöMllger Vesser
ärztlich warm empfohlen

bei Katarrhen der Luftwege « nd Verdau¬
ungsstörungen.

Ausgezeichnet wirksamMit heißer Milch
vermischt ein vorzüg¬

liches
Lösungsmittel.

zur Fördernng des
Stoffwechsels

bei Magen - Katarrhen,
Sänrebildnng rc. re.

Niederlage: Wilh . Fieß, Tel. 26, in Neuenbürg.
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! feinster pklanreÜEetkH'Lnm Nacken."
braten nbacken

Verekrts kft au!
Wenn Sie auf einfach, ie sicherste
U billigste Weise Las feinste
MihiiachtrgebäckiSpringerle,
Eß,Pomcranzenbrot , Lebkuchen,
Zimmtsterne usw.) erzielen wol-

. len,benittzenSie nur noch Lie iibcr- .
fall käufl iche,  fertige BackmassiH

„LLa"
Packet 65 Hu .1in welcher be¬
reits alle Bestandteile in richtiger
Mischung enthalten sind. Ga-

^rantic für Erfolg u. Haltbarkeit.^

(Kö pfe,  Pfoten , Rippen rc.
UW - gepökelt ) WPA

beste , amtlich untersuchte Kol-
steinische Ware versende unter
Garantie guter Ankunft für nur

8 — den Eimer 25 Psd . netto
3 .20 das 10 Pfd.-Postcolli.
Carl F . L. Ramm

Wen Münster i. K. Ar. 10.

6kr. 8o1li11
ös.uuutsi'liskmsr

in Wildbad
empfiehlt waggonweise ab Fabrik
und im Einzelverkauf ab Lager
Bahnhof hier

bei billigster Berechnung:
Falzziegel,

(Tonwarenindustrie Wiesloch)
gew. Ziegel«. Schiudrl«.
I». Vortlaudeemeut
vom württ. Portlandcementwerk

Laustena. N.
Ducksteine

in allen Sorten und
Karrrinsteiue,
Schwemmstriue

und selbstgefertigte
Schlacken- «.Gipssteine,
10, 12, 14 und 16 om breit,
feuerfeste Backsteine und
Platte«,
Steinzengröhren!
Temeutröhreu " «eite«.
gemahl. Schwarzkalk

in Säcken,
CarckoliueuMj
Dachpappe«,

Bei Wagenladungen ent¬
sprechend billiger.

!Kusten!
Wer diesen nicht beachtet , ver¬
sündigt sich am eigenen Leibe!

Kaisers

Bkllst'KMMllkN
feinschmeckendes Malz - Extrakt.
Aerztlich erprobt u . empfohlen
gegen Husten , Heiserkeit,Katarrh,
Verschleimung u. Rachenkatarrhe

not . begl . Zeugnisse be-
v weisen, daß sie halten,

was sie versprechen.
Aaket 25 <s, Aos « 50 bei

Franz AndräS jr . , Wtlh.
Fieß in Hlenenöürg.

Zapf's Haustrunk
ist voller Ersatz fürTrandknweiii

Er wird behandelt
wie dieser.

Er schmeckt und
bekommt wie dieser
und wird auf Lager
besser , genau wie

SekutMsrk «. Rebwein . Die Her¬
stellung ist einfach ! Jeder Versuch

, führte zu Nachbestellungen.
Seit mehr als 30 Jahren ist meinHaustrunk

; das tägliche Tischgetränk in tausenden
von Familien.

Vor geringwertigen Nachahmungen
wird gewarnt.

Ein Paket für 100 Liter kostet:
mit prima Weinbeeren . . 4 .—

! Prima gelber Wcinzucker (für je
100 Liter sind 16 Pfund erforderlichst
stets nur auf Wunsch. — Post und
Bahn franko!
Hrste Zeller Wcinsubstauzeu-Aakrlk

A . Zapf,
! ZeL-Karmersöach (Baden !.
; Niederlage in Loffenau bei « . K.' Schweikart.



Uolksportei!
Wahlversammlung für den Landtag.

Der Kandidat der Volks Partei  für die württemb. Kammer der Abgeordneten(Wahltag
5. Dezember 1906)

llr. ?rokk88vrI-elllldarä HokimLllll LU8 8WUgar1
und der Reichstagsabgeordnete unseres Wahlkreises

sr. Leillrick 8ck̂ eickdarät rui8 Mmgeu
werden folgende Versammlungen abhalten.

I. in Aeuenbürg:
Samstag den 17. ds. Mts., abends8 Uhr, im Snnlc des" ^ ' W„Sanne",

II. in Witdbud:
Sonntag  den 18. ds. Mts., nachmittags3 Uhr, im Saale des Gnsth. !. „Sanne",

M. in Kosen:
Sonntag  den 18. ds. Mts., abends6 Uhr, im Gasthaus?«m„Hirsch".

Das Maikomitee.Freie Diskasston.

Mn«- Weihnacht« Ansftellnng m:
Pme««id Welmre«, Kmder-Wbel«u.

habe eröffnet und mache ganz besonders auf die große Anzahl
Zum gefl. Besuche lade ergebenst ein

ZUnLlnvLIvi » EMA aufmerksam.

Horik Kermg, klorrkeim,
SpeM-Hans für Puppen und Spielmaren.

8eäaii-Z
Vorslaäl.

mi-pkei!

i

Verlangen Sie meinen
MKrintku Zxül-

watto-Klitalog
zur besseren Ueberstcht
meines enorm großen

Lagers.

Trotz der billigst
gestellten Preise gebe
Mts sämtliche Waren

Wallimckil

Fr. Seuser, Herrenalb
empfiehlt!

Tisch-, Küchen-, Habe- nud Krtt-
— Masche —^

für Ausstattungen , Hotels , und Restaurants zv
Fabrikpreisen. Nameneinwebungen kostenfrei. Bemusterte
Offerte gerne zu Dienste».

Liebhaber
eines zarten, reinen Gesichts mit
rosigem jugendsrischen Aussehen,
weißer, sammetweicher Hant und
blendend schönem Teint gebrauchen
nur die allein echte:
Steckenpferd-Liliemnilch-Seise

von Bergmann L Ko-, Aadevenl
mit Schutzmarke: StcLenpserd.

L St . 50 Pf. bei: Kart Wahrer
u. Alöerl Wengart, Neuenbürg.

MlAekgersekmalr
DD mit feinem Griebengeschmacki

garantiert reines einheimisches!
echtes Schweineschmalz

in emaillierten BlechgefLffen als-
<- / 20- 35 Pfd.Eimer

Ringhafe« " 115-20-35
SchwenttesselZ f 30-40-60 „
Teigschüssel - 15-30-50 „
Waffertopf 8120 - 40 „ i

sowie in I0Pfd .°Dosenü^ 6.70>
gegen Nachn. oder Vorschuß.

Lsnrlku  lr.
Kirchheim.HeL 1V« (Württ.)
In Holzgeb. Preis!, z. Diensten.

Kachuahmegeöühreu« erden sofort vergütet. Jeder Sendung
liegen Gutscheine zum Gratisbezug eleganter Taschenuhren bei.

laurenös Nnsi-llsimungrrelievlbonI

Redaktion, Druck»nd Verlag von L. Merh t» Reneu- Ür-,
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